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Sowohl SPÖ als auch ÖVP betreiben die Integration 
Österreichs in die EU-Armee. Wohin die Reise geht, 
zeigen Äusserungen von Hannes Androsch (SPÖ).

Die SPÖ hat Hannes Androsch als Propagandist für 
die Schaffung eines Söldnerheeres eingesetzt. Er soll 
für die Volksbefragung die entsprechenden Argumen-
te liefern. Ob das ein guter Griff war? Jedenfalls muß 
man Androsch für seine ersten Wortmeldungen in 
dieser Funktion dankbar sein. Denn Androsch spricht 
Klartext.

Den Medien gab er Folgendes zu Protokoll: Auf die 
Frage „Würde ein Profi -Heer nicht viel mehr kosten?“ 
antwortet Androsch: „Das müßte das jetztige Heer 
auch. Ein Heer gibt es nicht zum Nulltarif.“ Damit 
desavouiert Androsch Minister Darabosch, der Stein 
und Bein schwört sein Projekt würde nicht mehr kos-
ten als jetzt.

Zum eigentlichen Motiv für ein Söldnerheer aber läßt 
sich Androsch zitieren: „Die Verteidigung ist heute 
nicht ein Problem mit Slowenien, sondern es geht da-
rum, im europäischen Verbund in Zusammenarbeit 
mit der Nato einsatzbereit zu sein, die Rohstoff- und 
Energiequellen zu verteidigen, die Transportwege, 
Seewege und Pipelines. Dazu kommen das Flücht-
lingsproblem, Terrorismus und Cyberwar.“ (zitiert 

aus „Österreich“, 7.9.12)

Das ist es was, die Regierung umtreibt: Nicht der 
Katastrophenschutz, nicht der Zivildienst in welcher 

Form auch immer, nicht die UNO-Einsätze. Österreich 
soll ohne Wenn und Aber in die EU-battle-groups in-
tegriert werden und die Militarisierung, Aufrüstungs-
verpfl ichtung und imperialistische Austrahlungskraft 
der EU und deren weiteren Ausbau zur „Festung“ 
mittragen. Daß diesmal die Rollen anders verteilt 
sind - die SPÖ für das Söldnerheer, die ÖVP für die 
formelle Wehrpfl icht ist zwar ein Treppenwitz der 
Geschichte, der wahltaktischem Kalkül entsprungen 
ist, ändert aber nichts an der gemeinsamen Zielset-
zung im militärischen Rahmen in und für die EU.

Die sicherste Variante gegen diese Pläne ist die Ab-
schaffung des Bundesheeres. Für Katastrophenein-
sätze würde ein kleiner, technisch gut ausgestatteter 
ziviler Hilfsdienst ausreichen. Die gewonnenen Mit-
tel wären einsatzbereit für soziale Sicherheit. 

MILITARISIERUNG: JA ODER JA?!

Im Oktober 1972 wurde der KSV gegründet. Zeit also im Oktober 2012 
das 40jährige Gründungsjubiläum mit einem rauschenden Fest zu feiern.

Das Fest geht am 20. OKTOBER im ALBERT SCHWEITZER HAUS 
(Schwarzspanierstraße 13, 1090 Wien) über die Bühne. Beginn: 18 Uhr.

Für Infos, Anmeldung und Weiterleitung 
von Adressen von Leuten, die eingeladen 
werden sollen bitte schreiben an: zach@
kpoe.at oder an 1972jubilee@gmail.
com | Anmeldung ist wegen der Pla-
nung des Buffets notwendig.

40-Jahre-KSV-Fest

Michael Graber



Redaktionsschluss für die November: 

22. Oktober 2012 (Relevant sind Termine bis 
einschließlich 14. Dezember)

Termine, Kritik, Anregungen,

LeserInnenbriefe, Debattenbeiträ-

ge (max. 2000 Zeichen) an:

rotepunkte@kpoe.at

DAS WAR DAS VOLKSSTIMMEFEST 2013

Regen und nicht gerade sommerliche Temperaturen hinterließen 
beim VolksstimmeFest 2012 am Samstag ihre Spuren - doch tausende 
„Stammgäste“ dieser „Mutter aller Open-Air-Festivals“ trotzten - wie 
nicht anders zu erwarten - dem Wetter. Sigi Maron & The Rocksteady 
Allstars, Kollegium Kalksburg oder die Wiener Tschuschenkapelle sag-
ten dann auf Ihre Art und Weise Danke, indem Sie am Abend für tolle 
Stimmung sorgten.

Am Sonntag dann ein ganz anderes Bild - was das Wetter angeht. Intensiver 
Sonnenschein veranlaßte einige über „zu hohe Temperaturen“ zu jammern. 
Jedenfalls strömten die Fans des VolksstimmeFests wie üblich in Scharen 
herbei. Beim Nino aus Wien um 18 Uhr war der Platz vor der 7Stern Bühne 
so brechend voll wie noch nie und auch Bluespumpm und Attwenger heiz-
ten Jung und Alt gehörig ein. 

Zufrieden mit dem Fest zeigt sich der Landessprecher der KPÖ-Wien Didi 
Zach. „Es war, so wie jedes Jahr, ein gelungenes Fest. Ich danke den vielen 
tausenden Stammgästen, die uns - egal bei welchem Wetter - die Treue hal-
ten. Ich danke den vielen Kulturschaffenden, die grandiose Acts abgeliefert 
haben. Und ich danke natürlich auch allen AktivistInnen, mit und ohne 
KPÖ-Parteibuch, die inklusive Auf- und Abbau der Stände teilweise mehrere 
Tage lang tätig sind. Ohne dem unglaublichen ehrenamtlichen Engagement 
mehrerer hundert Menschen, teils auch aus den Bundesländern, wäre das 
VolksstimmeFest nicht machbar“, so Zach.

AUF UNS KOMMT´S  AN: 100 
JAHRE JURA SOYFER

Jura Soyfer: Astoria

Lesung mit dem Ersten Wiener Le-

setheater

Do., 27. Sept., 19:30 Uhr, 7Stern

Vergessen und wiederentdeckt 

– Die Rezeption Jura Soyfers 

von 1945 bis zur Gegenwart

Vortrag von Mag. Christoph 
Kepplinger

Mi., 24. Okt. 19:30, 7Stern

TERMINE DER ALFRED 
KLAHR GESELLSCHAFT

Soziallehre/Befreiungstheo-

logie und Marxismus

Vortrag von Dr. Alois Riedlsperger 
SJ (Mitglied des Jesuitenordens, Lei-
ter der Katholischen Sozialakade-
mie Österreichs)

Mi., 17. Okt. 2012, 19 Uhr, 7Stern

In der Reihe „Politische Partei-
en und das Exil“: KPÖ

Vorträge und Podiumsgespräch

Irma Schwager: Widerstand und 
Exil in Frankreich und Belgien

Fritz Propst: „Young Austria“ im 
britischen Exil

Marcus G. Patka (angefragt): Ös-
terreichische KommunistInnen im 
Exil in Mexiko

Peter Guttmann: Der kommu-
nistische Journalist Ernst Epler im 
amerikanischen Exil

Begrüßung: Walther Leeb (Präsi-
dent der AKG)

Moderation: Fritz Hausjell (Öster-
reichische Gesellschaft für Exilfor-
schung)

Mi., 14. Nov. 2012, 19 Uhr, 
7 Stern 

http://www.exilforschung.ac.at

www.klahrgesellschaft.at

LANDESKONFERENZ 
DER KPÖ WIEN

Infos zum weiteren Terminplan

Sa., 29. Sept.: Klausurtagung 
der Stadleitung - Endfassung der 
Diskussionsgrundlage des Haupt-
dokuments, der personellen Vor-
schläge und der Vorschläge für 
die Kommissionen

Mon., 1. Okt.: Endtermin für
Bekanntgabe von Zeit & Ort der 
jeweiligen Mitgliederversamm-
lungen

Fr., 6. Okt.: Rote Punkte mit Ent-
wurf der Diskussionsgrundlage(n) 
gehen auf die Post - schon vorab 
Veröffentlichung per Mail.

Ab Anfang Okt. ist also die inten-
sive Debatte zu den vorgelegten 
Papieren in den GOs möglich.

Don., 1. Nov.: Antragsschluss und 
Ende der Frist für Anmeldungen

Don., 15. Nov.: Antragsschluss für 
Abänderungsanträge zu bereits 
gestellten Anträgen

Sa., 24. Nov.: LAKO

EDUCATION 

FOR A SOCIETY

OF SOLIDARITY

INTERNATIONALE 
BILDUNGSKONFERENZ

Wann? 19. & 20. Oktober 
Wo? Unicampus Wien | Altes AKH
DE | EN | FR

www.kpoe.at/education
education@kpoe.at
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WERKL IM GOETHEHOF  www.werkl.org

Do 4. Okt.: 19 h | Werkkreis Literatur 
der Arbeitswelt & 1. Wiener Lesetheater

Samuel Becketts „Warten auf Godot“

(kein „absurdes“ Theater, sondern ein 
Flüchtlingsdrama in Frankreich 1943/44)

Fr 5. Okt.: 20 h | Augustin 11% K.Theater

„Kellerbekanntschaften mit Dachschaden“

KPÖ-LEOPOLDSTADT 22. ehem. Kaisermühlner-Werkl, Goethehof, Schüttaustr. 1 - 39

28. Sept. - 9. Okt. Aktionswoche zu “Rassismusfreie Zonen” mit div. Veranstaltungen
 Programm unter www.rassismusfreiezone.at

Mo., 15. Okt., 18:30 Uhr Bezirkskonferenz zur Vorbereitung der Landeskonferenz 

Mo., 12. Nov., 18:30 Uhr Vorbereitung Landeskonferenz

KPÖ MARGARETEN 5. Rotpunkt, Reinprechtsdorfer Straße 6

Mo., 1. Okt., 19 Uhr Eröffnung der Ausstellung von Nina Rabinovic im Rotpunkt

Sa., 6. Okt., 11 Uhr Demonstration (der BürgerInnen-Initiative) auf der Reinprechtsdorfer Straße (Start: Café  
 Matz anschließend Brunch am 7Brunnenplatz

Mo., 8. Okt., 19 Uhr Mitgliederversammlung

Mi., 10. Okt., 19 Uhr Fest-Veranstaltung zu 2 Jahre KPÖ in der Bezirksvertretung Margareten (im Rotpunkt)

Sa., 13. Okt., 19 Uhr Chartaveranstaltung im Rotpunkt zum Thema „Öffentlicher Raum - Lebensraum für uns  
 alle“

Mo., 15. Okt., 19:30 Uhr Bezirksamt Margareten (Festsaal): Jura Soyfer | Film Vorstellung und Diskussion
 „Der Schatten ist lang“, anschließend Konzert „Auf uns kommt`s an!“  

Mo., 22. Okt.,19 Uhr Mitgliederversammlung 

KPÖ FAVORITEN 10. Troststraße 68/70, Eingang Herzgasse

Di., 16. Okt., 18 Uhr Vorbereitung der Wr. Landeskonferenz

Sa., 10. Nov., 15 Uhr Oktoberfeier

KPÖ SIMMERING 11. Hugogasse 8

Di., 23. Okt., 18 Uhr Mitgliederversammlung zur Landeskonferenz.

KPÖ-BRIGITTENAU 20. Raffaelgasse 1a

Mi., 7. Nov. Oktoberfeier mit Ansprache von Hans Hautmann, musikalischer Umrahmung, 
 Kulinarisches von „iss was Gescheit´s“ 

KPÖ-FLORIDSDORF 21. Galvanigasse 15-17

Di., 30. Okt., 18 Uhr MV zur Landeskonferenz | Referent: Didi Zach

KPÖ-DONAUSTADT 22. Wurmbrandgasse 17
Mi., 3. Okt., 15 Uhr Kaktus-Klub 

Mi., 24. Okt., 19 Uhr Mitgliederversammlung zur Vorbereitung der Landeskonferenz

RASSISMUSFREIES TRANSDANUBIEN 22. Pizzeria Fantastica, Wagramerstraße 154

Sa., 6. Okt., 15 - 22 Uhr Poetry-Slam für Ute Bock


